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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: 
Sozialökonomik B.A., Schwerpunkt 
Verhaltenswissenschaften  

Gastuniversität: Universidad de Córdoba 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Administración y Dirección de Empresas 

Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): WiSe 22/23 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* 

  JA 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU

Die Entscheidung, ein Auslandssemester zu absolvieren, war bei mir relativ spontan, 

wodurch ich mich auf einen Restplatz beworben hatte. Nach der Bewerbung und 

dem Zusenden der Sprachzertifikate kam dann auch recht schnell die Zusage.  

2. Anmeldung an der Gastuniversität

Um sich an der Gastuniversität anzumelden kommen nach der Bestätigung des 

Platzes einige E-Mails, welche das genau Vorgehen detailreich beschreiben. Ich 

fühlte mich immer gut betreut und wusste durch die E-Mails genau, wann was zu 

erledigen war.  

3. Anreise nach Córdoba

Die Anreise nach Córdoba war relativ entspannt. Von Nürnberg fliegen Flugzeuge 

nach Sevilla oder nach Málaga. Von dort aus kann man dann entweder den Bus oder 
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den Zug nach Córdoba nehmen. Für den Bus würde ich das Unternehmen ALSA 

empfehlen, da diese recht günstig sind und oft auch direkt ab dem Flughafen fahren. 

Zudem lohnt es sich auch immer einen Blick in die App Blablacar zu werfen, auch 

hier kommt man sehr günstig und unkompliziert von A nach B.  

 

4. Sprachkurs  

 

Zu Beginn des Auslandsaufenthaltes habe ich einen zweiwöchigen Spanischkurs von 

Uco-Idiomas absolviert. Auch hier erhielt ich alle nötigen Informationen per E-Mail. 

Der Sprachkurs war kostenlos und half mir definitiv geholfen, mein in der Schule 

gelerntes Spanisch wieder zu verbessern. Zudem hat man im Sprachkurs auch die 

Möglichkeit, andere Erasmus Studenten kennenzulernen. Neben sprachlichen und 

grammatikalischen Inhalten fokussiert sich der Kurs auch auf die Kultur Spaniens 

und Andalusiens. Dies war anfangs sehr hilfreich, um einige Eindrücke über die 

Kultur Córdobas zu erwerben. Der Sprachkurs wird für Niveau A1, A2 und B1 

angeboten.  

 

5. Unterkunftsmöglichkeiten  

 

Meine Zeit in Córdoba habe ich in einem Haus mitten im Zentrum mit 6 weiteren 

Erasmus Studenten verbracht. Gefunden habe ich diese Unterkunft über eine 

Erasmus Gruppe in Whatsapp. Der Link dazu war in einer Facebook Gruppe 

veröffentlicht. Ich würde jedem empfehlen, die Facebook und Whatsapp Gruppen 

durchzuschauen.  Ansonsten ist es auch kein Problem, in Córdoba erst in ein Hostel 

zu gehen und von dort aus Wohnungen zu besichtigen, hier findet man wirklich 

schnell eine Unterkunft. Das Haus war wirklich ein Volltreffer – es ist ein typisch  

cordobesisches Haus mit zwei Stockwerken, zwei Bädern und Küchen und einem 

Balkon. Das Leben in der WG war super angenehm und wir haben uns alle von 

Anfang an gut miteinander verstanden. Auch unser Vermieter war super nett und hat 

sich stets um alles gekümmert. Generell würde ich eine Wohnung im Zentrum 

empfehlen, da man dort direkt im Spanischen Leben drin ist. Viele gehen auch ins 

Viertel ‚Ciudad Jardin‘, dort sind die Mieten nochmal einen Tick günstiger, dafür ist 

das Viertel nicht ganz so schön und zentral.  
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6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 

Die Einschreibung an der Gastuniversität erfolgt vor Ort. An der Facultad de Derecho 

y Economía gibt es ein „Buddys-Team“, welche einem Anfangs bei allen 

Angelegenheiten helfen. Über deren Instagram Account kann man einfach einen 

Termin buchen. Diese helfen einem dann bei der Einschreibung, der Kurswahl, der 

Erstellung des Stundenplans usw.  

 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, etc.) 

 

Wie bereits erwähnt gibt es an der Fakultät ein International Office mit dem Buddy-

Team. Diese helfen einem sehr bei jeglichen administrativen Anliegen und sind stets 

sehr freundlich und hilfsbereit. Bei kursspezifischen Anliegen konnte man sich an die 

Professoren wenden, auch diese waren Erasmus Studenten gegenüber stets 

hilfsbereit und aufmerksam. Generell fühlte ich mich immer gut betreut und wusste, 

dass ich bei Problemen oder Anliegen mich jederzeit an das Buddy-Team oder an 

die Professoren wenden konnte.   

 

8. Lehrveranstaltungen an der Gastuniversität  

 

Die Lehrveranstaltungen an der Gastuniversität waren sehr vielfältig, allerdings hatte 

ich das Gefühl, dass es im Sommer mehr Wahlfächer gegeben hätte, welche man 

sich gut hätte anrechnen lassen können. Generell sollte einem bewusst sein, dass 

das Spanische Universität eher dem Schulsystem als dem Unisystem in Deutschland 

entspricht. Dies bedeutet, dass mehr Wert auf Anwesenheit und Mitarbeit gelegt wird 

und auch schon viele Leistungen während des Semesters erbracht werden. Deshalb 

habe ich letztlich nur drei Kurse absolviert: Marketing, Dirección de Recursos 

Humanos und Creación de Empresas. 
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1) Marketing 

 

Diesen Kurs habe ich mir im Auslandsblock anrechnen lassen. Inhaltlich ist dieser 

Kurs auf jeden Fall sehr einfach, da hier die Grundlagen des Marketings thematisiert 

werden. Während des Semester gab es während der Kurses einige Aufgaben zum 

Abgeben, manchmal gab es auch Hausaufgaben zum Hochladen. Zudem zählt die 

Anwesenheit in die Endnote. Während des Semesters gibt es ein paar kleine 

Zwischentests und am Ende des Semesters schreibt man eine Klausur.  

 

2) Dirección de Recursos Humanos  

 

Dieser Kurs bestand aus zwei Zwischentests und einem Referat. Während des 

Semesters muss man zudem praktische Fälle abgeben. Auch hier schreibt man am 

Ende des Semesters eine Klausur, welche inhaltlich aber nicht über die zwei 

Zwischentests hinausgeht.  

 

3) Creación de Empresas  

 

Diesen Kurs habe ich mir für das Business Plan Seminar anrechnen lassen. Ziel des 

Kurses ist es, am Ende einen Business Plan für eine fiktive Firma zu schreiben.  

Hierzu arbeitet man in Kleingruppen und stellt regelmäßig Präsentationen über den 

aktuellen Stand vor. Die Klausur bestand nur aus einem kleinen Test über eine 

Stunde und war sehr einfach. Mit diesem Kurs waren wir bereits vor Weihnachten 

fertig. Hier würde ich empfehlen, mich bei der Gründung von den Kleingruppen nicht 

nur an Erasmus Studenten, sondern vor allem an die Spanier:innen zu wenden.  

 

Allgemein ist der Akzent der spanischen Dozierenden anfangs schwer zu verstehen 

und zu Beginn sehr gewöhnungsbedürftig. Mit der Zeit gewöhnt man sich allerdings 

sehr daran, sodass es am Ende keine Verständnisprobleme mehr gab. Je mehr man 

zuhört, desto schneller gewöhnt man sich an den Akzent und verbessert seine 

eigenen Sprachfähigkeiten.  
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9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 

Die Ausstattung der Universität war in Ordnung. In der Bibliothek gab es Pc’s und am 

ganzen Universitätsgelände WLAN, welches allerdings nicht immer funktioniert hat. 

Oft musste man sich selbst Hotspot geben, man sollte also darauf achten, genügend 

Datenvolumen zur Verfügung zu haben. Die Universität an sich ist auf jeden Fall sehr 

schön und man findet sich sehr schnell zurecht. An der Fakultät gibt es auch einen 

Copyshop (Don Folio) – dort kann man super günstig drucken und kopieren. 

 

10.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) & Freizeitangebote 

 

Córdoba ist eine richtig schöne Stadt. Typische Sehenswürdigkeiten sind die 

Mezquita, das Alcazar und die Puente Romano. Die Altstadt ist wunderschön. 

Córdoba liegt im Herzen Andalusiens, von dort aus kann man wunderbar die 

Umliegenden Städte wie Sevilla, Malaga oder Granada erkunden. Mit den 

Organisationen ErasmusFamily oder ESN kann man jedes Wochenende 

verschiedene Ausflüge machen, egal ob ans Meer oder in die Stadt. Dies kommt 

ganz darauf an, ob man gerne mit großen Gruppen verreist, oder lieber in kleineren 

Gruppen ist. So sind wir als Freundesgruppe beispielsweise oft am Wochenende mit  

dem Auto, Zug oder Bus zusammen weggefahren. Aber auch mit ErasmusFamily 

haben wir tolle Ausflüge gemacht, wie beispielsweise nach Nerja, Cadiz, Tarifa und 

Gibraltar. Auch nach Portugal ist es nicht weit, wodurch einem Wochenende an der 

Algarve Küste nichts im Wege steht. 

 

11.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 

Bezüglich des Geld-Abhebens würde ich auf jeden Fall empfehlen, im Voraus eine 

Kreditkarte zu beantragen mit welcher man im Ausland gebührenfrei Geld abheben 

kann, da sonst jedes Mal Kosten anfallen. Im Welcome Paket von ErasmusFamily ist 

auch eine spanische SIM-Karte enthalten, mit welcher man super günstige Tarife 

abschließen kann. Ich hatte nebenbei online noch einen Hilfs-Job, was ich aber 

generell nicht empfehlen würde, da man einfach super viel unterwegs ist und jeden 

Tag etwas Anderes auf dem Programm steht.  
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12.  Klima  

 

Zu Beginn im August/September war es in Córdoba sehr heiß und es gab gerne mal 

Temperaturen an die 40 Grad. An das Klima gewöhnt man sich allerdings sehr 

schnell und die Häuser sind so konzipiert, dass die Wärme nicht durchdringt. Dies 

merkt man dann so richtig im Winter, da es dann in den Häusern sehr kalt wird und 

sich nicht aufwärmt. Im Dezember und im Januar hat es nachts dann schon Mal 

Temperaturen um den Nullpunkt, tagsüber jedoch trotzdem um die 10 Grad und 

Sonnenschein. Ich würde für die Winternächte auf jeden Fall empfehlen, eine 

Wärmflasche mitzunehmen. Von der Benutzung der Heizungen würde ich tendenziell 

abraten, da diese meistens richtige Stromfresser sind.  

 

13.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 

Die Lebenshaltungskosten in Spanien sind definitiv geringer als in Deutschland. Die 

Miete beträgt bei den Meisten um die 300€. Das Einkaufen in den Supermärkten wie 

Día oder Aldi ist dort sehr günstig. Obst und Gemüse kann man günstig in kleinen 

Märkten oder an Ständen kaufen.  Zum Frühstück bekommt man einen Tostada und 

einen Kaffee für unter 3€.  

 

14.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 

https://www.cordoba-erasmus.com/# 

Erasmus Family: Informationen über Ausflüge, Hilfe bei der Wohnungssuche und 

allgemeine Informationen  

 

https://www.uco.es/idiomas/ 

Sprachkurs  

 

https://www.idealista.com/de/alquiler-viviendas/cordoba-cordoba/ 

Wohnungssuche in Córdoba  

 

 

https://www.cordoba-erasmus.com/
https://www.uco.es/idiomas/
https://www.idealista.com/de/alquiler-viviendas/cordoba-cordoba/
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https://www.uco.es/derechoyccee/es/gadmempresas 

Website der Fakultät  

 

https://www.instagram.com/buddiesderyade/?igshid=YmMyMTA2M2Y%3D 

Instagram Account der Buddies 

 

https://www.alsa.es/home 

ALSA Bus  

 

https://www.renfe.com/es/es 

Renfe Zug  

 

 

15.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 

Ich würde es definitiv jedem empfehlen, ein Auslandssemester zu absolvieren. 

Córdoba ist wirklich eine so schöne Stadt, die einem in kürzester Zeit sehr ans Herz 

wächst. Hier habe ich so tolle Leute kennengelernt und Erfahrungen gesammelt, die 

ich nie vergessen werde. Ich kann es wirklich nur jedem nahe legen, diesen Schritt 

zu gehen, ihr werdet es sicherlich nicht bereuen.  
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